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Protokoll
der

Versammlung des thurg. historischen Vereins
in

Kreuzlingen

Montag den S. Jnni 18VV.

Anwesend ca. 4V Mitglieder und Gäste.

!s 1. Der Präsident, lär Z. Meyer, heißt die Versammlung
willkommen und berichtet, daß an der letzten, mit dem historiscd-anli-
gnarischen Berein von Schaffhansen zusammen abgehaltenen Bersamm-

ltmg in Dießenhosen in Folge Mangels an Zeit und schicklicher Ge-

legenheit unterlassen morden sei, Rechnung abzulegen und den Bor-
stand, dessen Amtsdauer damals abgelaufen war, neu zu bestellen, daß

somit das jetzige Komite seit ll>, Juli inkonstitutionell geamtet
habe. Er erbittet „Indemnität für diesen Staatsstreich" unter Hin-
weis auf ähnliche Borkommnisse in andern Bereinen. Zur Wahl deS

heutigen SitzungsorteS sei man veranlaßt morden durch die Nähe der

Vincent'schen Sammlung, deren Besuch die beste Illustration zu dem

Bortrag über Glasmalerei liefern werde.

is Z. Es wird zur Wahl des Borstandes geschritten. Durch
Zuschrift erklärt Herr Dekan Knhn, wegen Ueberhäufnng mit Berufs-
gejchäflen eine Wahl als Komitemitglied nicht mehr annehmen zu
können. Auf Antrag des Herrn Grasen Zeppelin, der es sehr be-

dauern würde, wenn der run die Erforschung der kirchlichen Geschichte

unseres Kantons verdiente bisherige Bieepräsident nicht mehr im
Borstande säße, wird das alle Komite in ^lobv wieder bestätigt
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unv beschlossen, es sei Here Tekan Ktthn zu ersuchen, mil Rücksicht

ans dos ihm entgegengebrachte lvUtranen die Wahl für eine nächste

Amtsdaner ivieder anznnehmett.
Sodann erfolgt die Verlesung der Rechnnngen pro 1333 Ntid

1333, Tas Ergebnis pro l333 ist solgendes:

Einnahmen Fr, 2171. 73

Zlnsgaben „ 2372. 43

Saldo Fr. l>3, 22

Tie Rechnung für 1^33 erzeigte

an Einnahmen Fr, 2332, 42

an 2knsgaben „ 1341, 73

Saldo Fr, 223, 72

Beiden Rechnungen wird ans Antrag der Rechnnngsrevisoren,
welche dieselben geprüft und richtig befunden haben, die Genehmigung
ertheilt. Als Rechnnngsrevisoren werden die bisherigen, nämlich die

Vierren Regiernngsrath Egloss und Bankdirektor Hasenfraü, bestätigt,
ff 3, Infolge einer dem Präsidenten gewordenen Mittheilung

gestatten die Herren E, und P, R, Bineent dem Bereiti den Bestich

ihrer Kunst- und Alterlhnmssammlnng um die Hälfte des gewöhnlichen
Eintrittspreises, nämlich ltm Mark, — Ter Präsident verliest ein

Schreiben des Stadtrathes von Konstanz, der in zuvorkommender
Weise den Theilnehmern der heutigen Bersammlnng das Rosgarlen-
Museum zur unentgeltlichen Besichtigung öffnet und zu dessen Besuche

einladet, Es wird in das Belieben der Anwesenden gestellt, welcher

der beiden Einladungen sie Folge leisten wollen,
if 4. Tas Wort erhält der Bereinsaktnar I. Büchi, welcher

über das Thema „Ueber die Glasmalerei überhaupt und über thnr-
gauisclie Glasgemälde insbesondere" referiert. Ter Bortragende gibt
zuerst eine gedrängte Uebersicht über die Geschichte der Glasmalerei,
bringt sodann einzelne Rotizen zur Erniernng des einstigen Bestandes

an thnrganiscben Glasgemälden und berichtet endlich über das im
Kanion noch vorhandene Material an gemalten Scheiben, soweit ihm
dasselbe festzustellen möglich war. Ter Bortrag findet sich im 33, Heft
der „Beiträge" abgedruckt,

ff ü, folgende Herren werden auf geschehene Anmeldung als

Mitglieder in den Berein aufgenommen: Schlüpfer Werner in Wein-
seiden, Pfarrer Wigert in Homburg, Benefizial Schober in Konstanz,
Fürsprech Beerte in Krenzlingen, Stadtraih kleiner in Konstanz, Pfarr-
Helfer Hosmann in Egelshosen, Rechtsanwalt Dr. Beperle in Konstanz.



>î k>. Tie Bestimmung des HrteS unv der zPut der nächsten

Bereinsversammlung ivird anf 7lntrag von Herrn Inspektor Bkicbel

dein Boritande überlassen.

if 7. Ciue kurze Pause wird dazu benüht, uni ein von Herrn
Bonrad Müller in Cmmishofen nacli eiueni .Nnpfersticb erstelltes Modell
des Blasters Brenzlingeu, tvie es zur ^eit des dreißigjährigen Krieges

ivar, zu besichtigen, sowie ein Cremplar der Chroniken der Stadt
Bonstanz von Herrn Prozessor PH. Ruppert, aus welche das Präsidium
aufmerksam gemacht, in Zirkulation zu sehen.

ff ch Ter ziveite Referent, Herr Graf Zeppelin, spricht über

„Herkunft und Familie Bischof Salonios III, von Bonslanz" und ge-

laugt mittelst scharfsinniger Bombinalionen zu dem Resultat, dan der

genannte große Birclienfürst kein Zhnrgauer geiveieu sei, sondern sein

Stammhaus auf der nordlichen Seile des Bodensees gehabt habe.

Tas Referat ist in ox>on>o im 3n, Heft der „Beiträge" reprodnzirt.
Beim Mittagsmahle loastieneu die Herreu Präsident Nr, Meyer

und Rechtsanwall I'r, Beyerle auf die sreundscbaftlicheu Beziehungen

zwischen der Stadt Bonstanz und dem Zhurgau. Ter Rachmittag
wurde von der Mehrzahl der Beriammlung dem Besuche der im
Bapiteliaale des Münsters zu Bonstanz ausgestellte! Bineent'schen

Sammlung getvidmet, über deren Bestand Herr QuäNor Stähelin
Pormiltags eiitige orientierende Winke gegeben halte.

I. B ü ch i.
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